Der Mensch lebt nicht vom Brot allein, sondern von einem jeden Wort, das aus dem Munde Gottes geht.  


Matth. 4,4








Du lebst von Gottes


großem, freien Schenken;


bist aus dir selbst


ein Bettler ohne Gut.


Du ißt sein Brot!


Dein Haus, dein Sinn und Denken


kommt her von ihm,


auch Freude, Glück, dein Mut...





Warst nicht dein Schöpfer,


bist hervorgegangen


aus seinen Händen;


Gott hat dich gemacht!


Und auch dein Hoffen,


Lieben ist empfangen,


und selbst dein Glaube -


Gott hat ihn entfacht!





Nimm her sein Wort,


es kann als Gleichnis dienen:


Aus Gottes Schweigen


käme keine Welt!


Doch als er sprach


ist All und Mensch erschienen,


das kalte Schwarz


der Finsternis erhellt.





Und nicht nur einst!


Wenn Gott nun wieder schwiege,


so fiele Mensch und Welt


zurück ins Nichts.


Es ist sein Wort,


aus dem ich Kräfte kriege;


er ist noch jetzt


Erhalter seines Lichts!





Gott schafft und spricht.


Ach, daß die Menschen hörten!


Es steht das Leben,


alles auf dem Spiel.


Er ruft auch die


von Brot und Gut Betörten


und weiß in Christus


auch für sie das Ziel.
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